
Die Wel le mit  dem Ex-Prof i :  Ingo Anderbrügge (1.)  und die Nachwuchskicker. -FOTO: AHMAD

Handschlag mit
dem nBurofighteff"
Ingo Anderbrügge und Autohaus Engbert ermöglichen Camp

VON MABROOR AHMAD

IATTELN. Als Ingo Ander-
rügge noch in der Ju-
enrl von Germania Dat-
:ln spielte, gab's Hartz IV
och nicht. ,,Kinder aus
rzial schwächeren Fami-
en schon",  sagt der Ex-
rofi. Frast zehn Jahre
ach seiner Karriere als
kt ivcr Spieler mit  über
)O Bundesliga-Einsätzen
nd 82 Toren, gab der ge-
ürtige Dattelner für eben
ne Kicker ein kostenfrei-
; Frr{3ball-Camp.

er 46-Jährige trommelte kur-
rhand ein sechsköpfiges
ainerteam zusammen nnd
mpierte anl Samstag auf
:m Rasenplatz von SW Me-
inghoven. ,,Eine Aktion, für
e rvir auch schnell Sponso-
n f inden konnten",  sagt An-
rbrügge. Vor allem das Au-
lraus E,ngbert trug einen
a{3geblichen Anteil am Er-
tg der Veranstaltung bei,
l f  unter anderem mit  Bäl len
rd l 'r ikots aus. ,,Die Kinder
,ben rnäctrtig Spaß gehabt
rrl scr bereitet es uns eine
:ude", sagt Alfons Engbert.
Doch lver unter Anleitung
res LIEFA-l'okalsiegers trai-
3rt, auf den warten nicht
ir lässige l lallspiele und lo-
eres Gekicke. Anderbrügge,
ssen beeindruckende Kar-
re einst beim benachbarten

Germania heute be-
nntl iche die Sportfreunde
rrmania - begann, legt trotz
em Wert auf Ordnung und
sziplin. ,, lVer nicht zuhört,
rcht mir zehn Liegesttitze",
't Anderbrügge. Es dauert
:ht  lange, schon sind die
ten der rund 50 sieben bis
-  j  ühr igen Nachrvuchskicker
r  gezähl t" .
\nderbrtigge, selbst dreifa-
:r larnil ienvater rvar vor 13
rrerr einer der ersten Profis,

rni t  Fußbal lschulen auf
h aufmerksam machten.
as Protr lem ist  doch, dass es
rte keine klassischen Stra-
rfrt{Sballer mehr gibt. Da-
' rvr:l len rvir die Jungs lveg
lr Cloinputer bekommen
I ihnen den Fußbal l  näher
ngen",  sagt Anderbrügge,
ser ältester Sohn lr, larvin

, ,Schlag ein,  Kumpel" :  Ingo Anderbrügge (Foto oben) überreichte reic l r l ich Urkunderr .
Applaus gabs auch von Hauptsponsor Al fons Engbert  (Foto l inks),  der s ich die Spiele der
Nachwuchskicker ganz genau anschaute -Foros:  AHMAD/MEvER

( 19) in der A-Jugend des SC Pa-
derborn spiel t .

,,Wenn wir dieses Camp für
beispielsweise 29 Euro ange-
boten hätten, wären vielleicht
einige wenige Kinder erschie-
nen", erklärt Ingo Anderbrüg-
ge. Doch es war kostenfrei für
die Kids, die unter anderem
aus Datteln, Castrop oder
auch Waltrop kamen. So wie
Simon aus Waltroo. Der
Neuniäfirige spielt be^im VfS
Waltrop in der F-Jugend. ,,Wir

wurden gefragt, ob lvir teil-
nehmen wol len",  sagt Vater
Frank. Der 38-Jähr ige -  beken-
nender BVB-Fan - und auch
Sohn Simon mussten nicht
lange nachdenken. ,,Simon ist
zwar auch Fan von Borussia
Dortmund. Trotzdem kannte
er Ingo Anderbrtigge und
wol l te dabei  sein."

Imnrerhin kickte Ander-
brügge vor seiner Schalke-Zeit
auch für den BVB und be-
wahrte die Westfalen mit el-

nem'fraumtor sogar vor dern
Abst ieg  19Bb

Der Eurofighter - 1997 \lI..-
FA-Cup-Sieger mit dem FC
Schalke 04 - rvar leclenfalls
vol lauf  zufr ieden rni t  c lent
Camp: ,,Die Kinder haben su-
per mitgernacht und sich ihre
Urkunden verdient."  [ ine
Wiederholung soll 's auch ge-
ben. Im Sommer wi l l  Ander-
brtigge im Ostringstadion ki-
cken lassen. Dort ,  lvo einst  a l -
les  begann. . .
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